
ttvatwer 44. 31. Ott,ber 1H09. V . J « t z s « > z 

P « » a u c r flnzeia«. 
Grschelnt jeden «Honmag. 

6insd)altung$prei$c billigst. Der „Pettaucr Anzeiger" wird in einer Huflage von 1000 Exemplaren gedruckt und in Pettau und 
Umgebung sorgfältig verbreitet, ist daher für JTnkslndigungen und Einschaltungen aller Art bestens zu empfehlen. Die Zustellung 

des „Pettauer Anzeigers" erfolgt kotttNlOf. 

W a s ist 

f(ufe<e ? 

Die bewühttefte und von den 
ersten Autoritüten u l a u f e » , 
d-n voll praktischen Ärzten des 
I n - ». Buslandes empfohlene 
Nahrung für gesunde u. magen-
darmkranke Kinder u. <irwoch> 
sene ; sie besitzt Hoden Nährwert , 
fördert die «ncxben u . Äiutkel-
dild"ng, r.-gelt die Verdauung 
u. ist im Vebrauche billig. 

ioo'/. Uerdiensf! 
Überall sofort 

>od»e»tlt. einfache 
Ttbr ikat io i ! 
wozu wen ig Kapital , gering-
fügige Anlage uud ke ine F a c h -
kenntn isse e r forder l ich l i n d ; 
leicht vqpfc&uflicher 

M i m i i - Y i r b r u c l i s i r t l i i l 

fü r j ede H a u i h a l t u n g . Groste 
Erfolge bereit« n a c h w e i s b a r . 
Verlangen sie sofor t per Pos t -
kar te G r a t i s i u s e n d u n g unsere» 
Katalogen, i t I n d u s t r i e w e r k 
I n i e n d o r f 2 9 b d W i e n . 

Verschonen Sie mitli bloss mii den Mciialen, 

Stxife S i e alle« versucht habe» und dab nicht» I h n e n 
geholfen ha« Haben Sie e i»a goys ächte Sodener 
Mineral-Pasti l le» gebraucht? Nein, denn sonst wären 
S i e nicht so erbarmuiigt.vürdig erkältet I ch brauche 
meine Leute aber im Geschäft und t* gt.it nicht, 
daß jeder daheim bleibt, um seinen La ta rrh au zu-
schwitzen, »ausen S i e sich Fays ächte Sodener Mine -
ral-Pasti l len, und S i e werde» den p a t a r r d los — 
S i e wissen nicht wie. und I h r e Arbeit können S i e 
auch tun Die Schachtel kostet n u r K r . 1.36 und 
billiger und bequemer können S i e einen K a t a r r h 
doch gar nicht lo» werden. I n allen einschlägigen 
Geschäften erhältlich. Nachahmungen aber jedweder 

S K A r t weise man entschiede» zurück. General -
«präsentanz sürOsterreich U n g a r n : © . Th , Mnnzert. 

Wien IV/1, (Droge Neugosse 17. 

Veachtr» S i e I t l a ( H a t a n f t oou Seife dreierlei: 
Si t te . P r e i s und S.ilckgewicht Die teuerste Se i fe ist 
keincsweat immer die beste; uamentlich ausländischen 
Waschseisen. die durch den hohen Einfuhrzoll bedeutend 
verteuert «erden, versucht man dem inländischen Publ ikum 
zu w a h r ' n Phanlasiepieisen anzubieten, die absolut durch 
nicht» gerechtfertigt sind. S e w i ß richtig und immer giltig 
ist aber der Satz, daß die billigsten Seifen in Wirklich-
seit die teuersten sind, denn sie reinigen schlecht und rui-
nieren überdies die Wäsche durch die schädigen Zusätze, 
die sie enthalte». 

• 

Schutzmarf»: . A l l e s 

Linimeof. Capsici comp., 
• t fM für 

-x 

J l n R e r - P a i n - E x p e l i e r 
ist als v « r , ü a l l c h s » e . schmerzs t i l l ende und 
a h l e i t e a b r E t o r e i b u n g bei ( K r f i t t f t a g « « 
« f w . allgemein anerkannt: zum Preise von 
80 h., St 1.40 und 2 X vorrät ig in den meisten 
Apotheken. Beim «inkaus diese« überall b«. 
liebten Hausmittels nehme man nur Original» 
stafchen in Schachteln mit unsrer Schutzmarke 
» A « I « r - an, dann ist man sicher, das 

Originalerzeugnis erhalten zu haben, 

» r . « t c h t e r « A p o t h e k e 
, » « „ t t o l k e n c » « » w e n -

t » 9 r « | , Etisabethstrahe Nr . S neu. 

5 3 M S K 

A T E N T a n w ä l t e 
Dipl.Chem.ker OCFRITZ F U C H S 
Jngenieur W . K 8 R N F E L D 

T e c h n . B u r e a u n-T-l»! 
Jnqenieur A . H A M B U R G E R 

W i e n , V I I . S l e b e n s f e r n ^ a s s e W - I 

Erwlrfcung von Patenten auf Erfindungen. 

XHcig tabs r f t r B lä t t e r , München Zei t schr i f t f i t 
H » « » r nnd f h n t f . vierteljährlich 1» inhaltsreiche Nummer 
nur Mk. Wieder ist die Zeit gekommen, die uns dazu 
mahnt, für gut». Aediegene gamilieniektüre während der 
Winterabende besorgt zu sei». W a s aber dürste dazu ge-
e ignet« sein a l s eine sorgfältig geleitete Wochenschrift, 
deren neueste Nummer zufolge ihre« interesiaiiten I n h a l t s 
von groß nnd Nein stets mtt Spannung erwartet wird. 
Die« ist bei den .Meggendorfer-Blät lern ' ' in vo l l . « M a ß e 
der Fall. S i e bilden gleicherweise eine grotzsinnsquelle 
fü r den gamilrenkrei« wie eine Zierde für den Saloutisch . 
I n V e r s und P rosa , in luftigen Schnurren wie in fein-
finnigen Epigrammen und launigen Erzähl»»gc» — stets 
dezent und frei von verletzendem Zynismus — kommt der 

umoe zu Worte, vermisch« mit guter Lycik» Kabeln, 
lüten der Spruchweisheit usw Der » l u p t r e i z »der liegt . 

in dem prachtvollen Ailderschmuck, in Schwärz, und viel-
fachem Farbendruck, der von einer in allen Disziplinen ' 
der modernen Heichenkuiist sattelfesten itünstlreschar ent- I 
worfen, auch in seiner «»'chnischkî  A,i»slhcung eine A l a n , - i 
leistung darstellt Z u diese» längst ge lohnten guten Ei - l 
genschasten des beliebten Witzblattes haben sich jüngst noch > 
weitere hinzugeselll: eine ieledeiide Bereicherung des P r o - j 
g rammes bildet die Behandlung aktueller Themen , dmch ! 
terliche wie illustrativ« Glosiierung ne»zeitlich!ec Borkomm. ' 
nisse, soweit sie dem Humor Stoff bieten, stets unter ! 
taktvoller Vermeidung aller rein politischen Ereignisse. ! 
Eine bemerkenswerte Neuerung ist ferner die farbige Sie-
Produktion bedeutender Kunstwerke der zeilgrnössilch^i 
Malerei , die die oollseitigen T' t telbilder schmücken, 
«eschmackvoll ausgewählt gebe» sie in vollendeter Fa rben , 
drucktechnik all die Aeinheiien und Zartheiten der Or ig ina le 
wieder und bilden mit der Zeit eine S a m m l u n g reizender 
Kunstblätter von bleibendem Wert . Dies« abwechslnngs« 
reiche Vielseitigkeit und nicht zuletzt die ffuuft zwischen 
moralischer La»g»«iligk,il und kecker gr ivol i lä t den rechten 
Mittelweg zu halten, haben die .Meggendorser" zu dem 

lacht, was sie heute sind, zur ersten humoristischen 
>milient«itschrittl P robenummrr» sind bet W vlanke. 

luchhandlung in Pe t tau zn haben. 

Ein » » d e r « « » K«sch«I t te l im guten S i n n e des 
Wortes und eine Ersparnis an Zeit u„u Geld ist P i r s i l 
Willkommen und begehrt von jeder Hausf rau , welche Wer t 
auf blendend weiß« Wäsche und^ schnelle Abwicklung des 
Wäschegeschäftes legt. 

W o l l e n S i e h e i r a t e n ? l 

Von Damen (darunter auch solchc mit ille-
gitim. Kind, mit körperlichem Fehler etc.) mit 
Vermögen «. 5000 bis 500.000 M. 
sind wir beauftragt, passende Ehegatten zu 
suchen. Nur Herren (wenn auch ohne Ver-
mögen), die es wirklich ernst meinen und bei 
denen gegen eine schnell! Heirat kein 

Hindernis vorliegt, wollen schreiben an 

L. Sohlesinger, Berlin 18. 

Gedenket bei Spielen, Wetten 
u. Vermächtnissen des Deutschen 

Schulvereines und der Südmars. 

0«- Wa»chtag l»t Jetzt »In Vergnügen! 

Pensil 
M o d e r n e n r V d : > u l m i t t c l 

Vollkommen unschädlich! Kein Chlort 

EHiwIlges Kochen — 
blendend welsse Wäsche I 

Ketn Reiben und Bürsten 1 
Kein Waschbrettl 

Spart Arbeit, Zeit und Geld! 
Einmal verwendet, immer gebraucht I 
Alleiniger Erzeuger in Österreich-Ungarn : 

Gottl ieb Vot th Wien, I I I / , . 
Z u h a b e n i n a l l . e i n s o h l & g l g e n G e s c h ä f t e n . 

Gin s d i ö n e s 

S e s i d i t 
I ist e in« Empseh lungska r t e 
! an a l le Herzen, we lche 

Mutter N a t u r ih ren Lieb-
lingen mit aus den Weg 
gegeben ha t . Leider können 
«ich diene« Vorzügen n u r 
«ehr wen ige e r f r e u e n . E ine 
rncige H a u t und e inen sei-
nen Teint , k a n n «ich j edoch 
— Dank de r For t schr i t t e 
der Kosmet ik — heu tzu tage 
j e d e D a m e selbst, du rch 
A n w e n d u n g der geeigneten 
Mittel ve rscha l ten . Ein sol-

c h e s Mittel ist 

G R O L I C ß ' s ß e u . 

B h u m e n s e i F e : : 

: : A U S B R Ö f i n , 

e r z e u g t a n s dem E x t r a k t e 
w e r t v o l l e r Wald und Wie-
senb lumen . v e r j ü n g t und 
verschönt dieselbe d ie Haut. 
Das Ha* r w i r d . n a r h Ge-
b rauch vua Gralieli '« l l e i -
b l a n e n s e i f e voll nort w e l l i g . 
Wei le r« le i s te t l l re l i eh ' s 
Heik lBMeose i le a l s Kinder-
seife i n s c k l t z k a r e Dienste » 
P r e i s e i a e i StUekes fUr 
m e h r e r e Monate aus re i chend 
6 0 h. K in l l i r h In P e t t a n : 
V. Schul l lnk , H a n d l n i g . 
Jos . K a s i m i r . Kundinn^ , 
K r a m Hoinig, Hand lung , 
F. € . S c h w a b , H a n d l u n g 

„ z u r go ldenen K u g e l " 
K. W r a t s e h k o . Hand lung . 
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Sang li. Klan? Band V. 
Goldene Leier Band E 

Perlen der Tonkunst 
ä K 1 4 * 4 0 

soeben erschienen und vorrätig bei 

W. BLANKE in FETT AP. 

1 G e w ö l b e 
samt 2 däran«tfln>fltfwr WlARlIljen ist in der Uoter-

J 0 & S » e i k TU vermieten. 

J t u ß h o l z -
Bretter und Pfosten kauft jedes Qoantum, waggonweise 

Emil Peintner, Feldkirch in Vorarlberg. 

• • • Kranzbänder • • • 
mit Solddruck oder Papter«Budi[faben liefert billigst 

• • :• • W. Blanke in pettau. 

Marke Hirsch 

ist und bleibt 

immer 

Z. 6316 /09 

Kundmachung. 
Zur regelmäßigen Stellung des Jahres 1910 sind 

die in den Jahren 1889, 1888 nnd 1887 geborenen Wehr-
pflichtigen berufen und werden alle im Stadtgebiete 
Pettiu sich aufhaltenden Stellungspflichtigen dieser drei 
Altersklassen aufgefordert, sich behufs Verzeichnung in der 
Zeit vom 1. bis 30. November 1909 beim Stadtamte 
Pettau (EinIaQfsstelle) während der gewöhnlichen Amts-
stunden zu melden. Die Fremden, das sind die nicht r.ach 
Pettau zuständigen Stellungspflichtigen, haben zu dieser 
Meldung ihre Heimatsdokumente mitzubringen. 

Gesuche um Bewilligung zur Abstellung außerhalb 
des heimatlichen Stellungsbezirkes, sowie von Begünsti-
gungen gemäß § 31 bis 34 des Wehrgesetzes sind schon 
bei der Anmeldung mitzubringen. 

Wer diese Meldang, ohne hievon durch ein für 
ihn unüberwindliches Hindernis abgehalten worden zu sein, 
versäumt, verfällt in eine Geldstrafe von 10 bis 200 K. 

Pettau, am 13. Oktober 1909. 

Der BUrgermeitter-Stellmtretor: 

Johann Steudte m. p. 

Fischers Bibliothek 
• 

zeitgenössischer Romane 
V M - J e d e r B a n d g - e h e f t e t 1 K r o n e . 

Sehr empfehlenswerter, ausgewählter Lesestoff 1 

Vorrätig bei 

W. Blanke, Buchhandlung, Pettau. 

• 
-> * 

Steckenpferd lilienmilrhseift! 

Das Original 
feiler Im Handel Utte^iSWelNlFeiC 

MiMie*e* 9« Och )IMIctor Ct i fwnl TfegltCfc« Afl«riivf»nwftgwcfcr*ib«nl 
— 2 8uat«pr«»» und 10 Goldene « S>ib«rra Meda.iie*! 

>Caa iefele f i n a « auf N t m e n u . i l l i a o f e i i r t i e t • l « e f e i i a p f « 
•# M«n«f !.*?•< O i H » 1 N ' l w i r » t «.all»« • 

tritol, 
| K 

• 
i . K p f . r i l 
f . . ..KM« 

sibnki"[• ti RpKjriNMt C1 Tp|;.l,tn»(iv>'< 

Wirtschaft 
20 Minuten von der Stadt, schöne Aussicht, Weingarten, 
Acker, Garten, Haus mit 2 Zimmern, Küche und Stall, 
sofort zu verkaufen. — Anfrage bei W. Bia^ke In PfettfeU. — 

Preis 8000 K. 

r 
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Zu Allerheiligen 
empfiehlt 

sich zur Anfertigung von 

Kränzen und 
Buketten 

aus trockenen und Irischen Blumen von 

den einfachsten bis zu den modernsten 

Ausführungen, 

Z Z I ferner zur Übernahme von IZZ3 

Grabdekorationen 
und bittet um recht zahlreiche Aufträge 

hochachtungsvoll 

J. Topitschnigg's Wwe. 
Kuns t - und Handelsgfirtnerei 

Pet tau . 

i l ü i 
Es gibt 

nichts Besseres 
Zui H o - . l i . l u ' i j e i n e r ho<• i f e i n e n T"1 » s e K a t U e 

a l s 

Degen-Feigenkaffee. 

V r ' N 1» - Degen. 

2 schöne, möblierte 

Zimmer 
sind sofort zu vermieten. — Auskunft erteilt U, Blanke, 

Pettau. 

Eugeos 
M«t«r MI)!,Her Ntr*!M«]IUII)o*il-Br..w,r für M l | l u 

r i t V i u H , Proeaittc rn i i t IjrcS di. 
O r a e t i l a - Q * » e l l « o h f c f t m . b . H . 

WIEH ll/3# Stef in ie i t ras*e 12. Wiederverkaufes 

mit feinstem Zudter eingekoebt, gibt mit 
Brunnen- oder Sodawasser ein vorzügliches 

€rti ifcJMngtgetfänk. 
Sorgfältigst eingekochten Weichselsaft empfiehlt 

M a x S t r a s c h i l l , 
B r a u M t w e i t t g e s c D ä T t . T l o r i a n i g a s T e . 

€in schlechter Magen 
kann nichts vertragen 

und di« beständige ^olge davon 
ist: Appetitlosigkeit. Magenweh, 
tlbelkeie, Berdauungis tön ingen , 
Kopfweh ic. Sichere Hilfe da-
gegen bringe» 

I t a i s e r ' s 

Pftferaüiiz • Kn l'i n1 

Ärztl ich t r p r o S l ! 

Belebend wirkende». verdauuug 
fördernde« und magenstärkende» 

Mit te l 
Paket 2 0 4 0 Heller be i : 

H . M « l i t » e , >»»t»eke t» P e t t o « 
I ß Geheta tk Apotheke „ z u « 
, » l d Hirsche»" i» P e t t a u . Kar l 
H e r » « » » in Mark» Z i f f e r , 
• a # P t » » » e r , s « l » , t » r « p , 
theke t » Mi»» i sch -L«»d«»e r i . 

Grosses 
a l l a r g a n g b Ä ^ o n S o r t e n von 

Geschäftsbüchern 
In starken Einbinden 

l u d e r B u c h - u n d P a p i e r h a n d l u n g 

W. B l a n k e , P e t t a n . 

e d e r ! 
INENHEMD 

_ _ imip R 1 .15 - w m 
mit sehr mcher Stickerei, wunderbare Fasson, auf 
den Achseln mit Knüpfen, in verschiedenen runden 
schiefen oder viereckigen Ausschnitten zu haben 
G » r » » t l e r t Le i»««! Wegen Auslastung eine» großen 
^abriktlaaerS ui diescin Spottpreise »u verkaufen 
» e i M i - > » e f t > d „ h « e »»» S Tliick per StftcT 

K I.B5. 
Alleinverkauf per Nachnahme durch: 

ffeilrift Wien, I.. Woflzeile 3 4 - 6 1 . 
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II f An die P. T. Bewohner von Pettau und Umgebung! 

Friedrich Eichler 
d l p l o a l r t e r a k a d t a i s c f t t r E e b r e r b i l d t a d e r C a a i k a a s t , 

A a i t a l u - T a b a b t r i a G r a s , B i r g t r g a t i e N r . 5 

•ar* Unterrichts-Kurs -mm 
T f l r z e i t g e a l B t a tietelluftaftstaax a a d g e t t l H c t u f t i l c b c 

Uagaigsforata. 
Den hochgeehrten Unterrichtsbehörden und Bewohnern von 

Pettau und Umgebung gebe ich mir die Ehre, hiemit bekannt 
zu machen, daß ich in Pettau wieder einen allgemeine», für 
studierende, Beamte, Handelsangestellte und jnnae Damen be-
rechneten 

Systematischen Tanzlehr-Kurs 
zur bekannt seinen Ausbildung zu eröffnen gedenke und zu diesem 
Behufe allwöchentlich »ach Pettau kommen werde. 

Da die Abhaliuug eiucd solchen Bildungs-KurseS mit großem 
Aufwand? für den UnterrichtSleiter verbunden ist, so kann 
dieselbe nnr bei geiieberter Beteiligaag durchgeführt 
rocrbcn, weshalb alle P. T. Fräuleins und Herren, welche diesem 
Kurse beizutreten gedenken, hiemit gebeten seien, sich in dem 
aus Gefälligkeit in der Ba&baadlaag det fitrra 01. Blaake 
erliegenden „Sinschreibbogen" möglichst sofort eintragen zu lassen. 

Der LehrkurS wird wieder mit einem großen « S d H a B b a l l C « 

(der noch von vor 3 Jahren in bester Erinnerung steht) beendet. 
Das in vorhinein (mindest zur Hälsie) in erster Unter-

richtSstunde fällige Honorar beträgt 26 Kronen; Repetenten 
ermäßigt. 

Der für Anfang November in Aussicht genommene KurS-
beginn wird rechtzeitig bekannt gegeben. 

Dringende Bitte an Herrn 
Theaterdirektor Fleischer! 

Unterzeichnete bitten, Herrn 
Hans Steinbrückner ein 
Auftreten im hiesigen Theater zu 
ermöglichen, ein volles Haus ist 
sicher. 

Viele Theaterfreunde. 

• J O S . K A S I M I R , P e t t a u • 
• Spezerei-, Material« und Farb«area*Hendlung • 
Bierdepot von Br. Relnlnghaus, Lager In Sohauirmelnea 
von Hold. Hlntze, Pettau, Br. Klelnoechegg, Bfletlng 

und Aatl Spumante. 
Gegründet 1876. 

Empfiehlt in großer Auswahl hochfeine 

rohe und gebrannte Kaffee, Russischen Tee offen, in Pa-
keten und in Dosen. 

Kognak, Rum, Sliwowitz, Liköre, Bodega-Weine. 
Kanditen. Foures, Drages, Karamellen, Pralines u. a. 

Konserven: Paino, Paste ten, Maggi-Suppen-Würze, Bouillon-
Würfeln, Liebigs und Armours-Fleisch-Extrakt. 

Margarine „Marke Kleeblatt", vorzüglicher Ersatz für Butter. 

Südfrüchte, Mineralwässer, Himbeersaft, feinste Oliven-, 
Tafel- und Kernöle, Obst- und Weinessig. 

ftalcnder 1910 
Allgemeiner Bauern-Kalender . . K — 90 
Großer Marien-Kalender — HO 
? ? l n e r -

Feierabend-Kalender — 9« 
6roßer Haus- und Familien-KaJeede. - 90 
Kleiner .. .. „ .. .. — » 0 
Kielner Wlrteckaste Kale«»der . .. — ÄO 
Bunter Welt-Kalender — •»<» 
Soldatenfreund hromh. .. — 90 

" . . . . . geb. .. 1 — 
„ gelul. in Halbleinen .. I AO 

Prochaska's Familien-Kalender . .. 1 -
Feuerwehr-Kalender — 90 
Der Glücksbote 1 — 
Lustige Bilder-Kalender 1 — 
IHustr. Universal-Kalender geh. .. 

i n .'! B ü n d e n i 2 5 0 

Jahresbote fü r Össterr.-Ungarn . ,. — 85 
lllustr. Osterr.-Volks-Kalender . .. 1 -
Der Wiener-Bote „ - 70 
Deutsch. Schulvereins-Kalend., geb. .. l - a o 
Südmark-Kalender 1 — 
Grazer schreib-Kalender — 90 
Lustige Kurzweil Kalender — 30 
Waldheim's Kontor-Kalender „ 2 — 
Münch. Fliegende Blätter Kalender 1 2 0 
Almanach der Lustigen-Blätter . „ 1 80 
Deutscher Knaben-Kalender . . .. 1 8 0 
Deutscher Mädchen-Kalender . . ,, 1 8 0 
Engel's Unterlage Kalender 3 — 

Taschen- u. Portemonnaie- sowie Wochen 
u. Tagesblock-Kalender in reicher Auswahl. 

W . B L A N K E , 
Buoh- und Papierhandlung, Pettau. 

Ans der Mühle des Anten Jurza in Unterrann ist eine 

WOHNUNG 
bestehend ans 3 Bchönen großen Zimmern, nebst Küche 

billig vom 1. Dezember 1909 an zn vermiethen. 

neue Halben, 3—400 Liter Inhalt, 
Eichenholz, hoch I* zu K 10 — und 
11 — per hl, größere Partie sogleich 
abzugeben. S t a a t s b a h n h o f 

G r a z , L a g e r h a u s . 

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Herausgeber und verantwortlich: W . Blanke T n i d : W Blanke, 'Cettou. 


